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Beim Dörflimärit macht ganz Hettiswil mit

23 Bänkli und ein Ofehüsi
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Hettiswil tut 
(fast) alles, um das schöne Dorfbild zu pflegen und zu  
erhalten.

KRAUCHTHAL / HETTISWIL

V
erkehrsvereine setzt man auto- 

matisch mit Kur- und Feriendesti-

nationen in Verbindung. Hettiswil 

deswegen als Touristenort zu be-

zeichnen, wäre allerdings etwas vermessen. 

Nicht etwa, weil das zur Gemeinde Krauch- 

thal gehörende Dorf keinen Besuch wert wäre, 

ganz im Gegenteil. Mit seinen prächtigen, mit 

Blumen geschmückten Bauernhöfen, dem 

«Lindenzytli» als Wahrzeichen, dem histori-

schen Ofehüsi sowie den säuberlich geputzten 

Bänklis muss sich Hettiswil keineswegs verste-

cken. Dass dem so bleibt, liegt nicht zuletzt 

auch in den Händen des lokalen Verkehrs- 

und Verschönerungsvereins (VVH).

Sie haben viel und Vielfältiges zu tun, die  

neun VVH-Vorstandsmitglieder. Sie sorgen 

beispielsweise dafür, dass sich das Dorf bei 

Anlässen und Feiertagen mit einer reichen Be-

flaggung herausputzt. Auch der Blumen-

schmuck beim Lindenzytli und bei der Bushal-

testelle ist Sache des VVH, genauso wie das 

1.August-Feuerwerk und die weihnächtlich 

dekorierte Tanne im Dorf. 
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SB Car Wash in Ostermundigen

an der Güterstrasse vis-à-vis Re
st. Waldeck

Montag–Samstag 7–20 Uhr / Sonntag 9–18 Uhr

•  Elektroinstallationen

•  Photovoltaikanlagen

•  Solarthermieanlagen

•  Bedachung, Spenglerei

•  Absturzsicherungen

•  Energieeffizienz

CREA Energy AG
Bernstrasse 1
3066 Stettlen
info@creaenergy.ch

www.creaenergy.ch

Ihre kompetente Firma für

SICHERHEIT durch QUALITÄT

•

•

•

•

•

•

Heizungsanlagen
Planung Ausführung
Reparaturen Boilerentkalkungen

Grubenstrasse 12
3072 Ostermundigen
Tel. 031 938 01 01
Fax 031 938 01 00
info@walterstucki.ch

24-Stunden-Service

Haben Sie unsere hausgemachte 
Glace schon probiert? Bolligen

Fortsetzung auf Seite 2

Grossauflage 26’946 Ex.

Diese Ausgabe erscheint 

auch in Worb und Krauchthal
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23 Bänkli und 
ein Ofehüsi
Fortsetzung von Seite 1

Aktiver Vorstand
«Unsere Aktivitäten sind in erster 

Linie auf die Pflege und den Er-

halt des Dorfbildes ausgerichtet», 

erklärt Dominic Lüthi. Dazu ge-

hörten auch das regelmässige Put-

zen der Bänkli sowie der Unter-

halt von Grillplatz und Ofenhaus. 

«Lauter Aufgaben, welche der 

Vorstand allein bewältigt.» Rekru-

tierungssorgen kennt der VVH 

trotzdem nicht. «Verlässt ein Mit-

glied den Vorstand, finden wir 

meist problemlos  Ersatz.»

Akzente setzen
Trotzdem ist sich Lüthi bewusst, 

dass der Einfluss seines Vereins 

auf das Dorfbild nur sehr klein ist. 

«Was wir können, ist Akzente set-

zen, beispielsweise mit dem Blu-

menschmuck und der Beflaggung 

bei Festlichkeiten.» Kleine Akzen-

te, die trotzdem eine grosse Wir-

kung haben. An Ideen für die wei-

tere Belebung und Verschönerung 

von Hettiswil fehle es zwar nicht, 

betont der Vereinspräsident. «Bei 

unseren beschränkten personel-

len Ressourcen müssen wir jedoch 

gut abwägen, was wir realisieren 

wollen.»

Ein «Schlafdorf»?
Und wie intakt ist das Dorfleben 

in Hettiswil heute noch? Laut  

Dominic Lüthi verfügt das Dorf 

nur mehr über ein Restaurant, 

eine Schule und ganz wenig Ge-

werbe. Läden – ausser einer Gärt-

Bänkli-Wanderung
In Hettiswil gibt es nicht weniger 

als 23 Bänkli, welche ebenfalls 

vom VVH unterhalten werden. 

Wer Lust hat, kann 17 dieser  

Ruhebänke im Rahmen einer 

Wanderung rund um Hettiswil 

auskundschaften. Die knapp neun 

Kilometer lange Route ist pro- 

blemlos in gut zwei Stunden zu 

bewältigen, wobei der Weg über 

weite Strecken leicht erhöht ver-

läuft. Umso besser geniesst man 

den Blick auf das Dorf und weite 

Teile des Mittellandes. 

Infos zur Bänkliwanderung gibt es unter www.vvhettiswil.ch

nerei – sind keine mehr zugegen 

und Arbeitsplätze deshalb zur 

Mangelware geworden. «Unter 

diesen Umständen kann sich ein 

aktives Dorfleben nur schwerlich 

entwickeln.» Vor allem die Alt- 

eingesessenen würden noch rege 

am Dorfleben teilnehmen. Für 

manche Neuzuzüger hingegen sei 

Hettiswil lediglich ein Ort zum 

«Schlafen», ihre sozialen Bezie-

hungen pflegten sie auswärts. 

Beliebter «Dörflimärit»
Unbedingt zu erwähnen gilt es 

noch den «Dörflimärit». Dieser 

findet alle zwei Jahre statt und mo-

bilisiert jeweils einen Grossteil der 

Dorfbevölkerung. Auch beteiligen 

sich sämtliche Vereine aktiv an  

der Durchführung dieses Gross- 

anlasses im August. Für den VVH 

besitzt der «Dörflimärit» ebenfalls 

eine hohe Bedeutung, wie Domi-

nic Lüthi betont. «Er trägt zu ei-

nem guten Zusammenhalt im Dorf 

bei und gibt uns erst noch Gele-

genheit, die Vereinskasse etwas 

aufzubessern.»  eps.

Bänkliwanderung: schöner Ausblick auf Hettiswil

Architektur Alex Metzger AG

Oberdorf 10a, 3326 Krauchthal

T 034 411 32 07, architektur-metzger.ch

INDIVIDUELL, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Lokales und Regionales

Zweite Kindergartenklasse

Krauchthal: Ausserordentlich viele 

Kinder treten nach den Sommerfe-

rien in das erste Kindergartenjahr 

ein. Gründe dafür sind ein gebur-

tenstarker Jahrgang, neu zugezo-

gene Kinder sowie die Tatsache, 

dass wenige Eltern von der Mög-

lichkeit eines späteren Eintritts 

Gebrauch machten. Die Schulbe-

hörden haben sich intensiv mit 

dem Thema befasst und sind zum 

Schluss gekommen, dass die Eröff-

nung einer zusätzlichen Klasse die 

beste Lösung darstellt. Damit die 

zweite Kindergartenklasse defini-

tiv eröffnet werden kann, braucht 

es noch die entsprechende Bewilli-

gung durch die zuständige Stelle 

der Erziehungsdirektion.


